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Die Mordtaten Sternickels
Wie war es möglich Der berüchtigte Raubmörder

Auguſt Sternickel entging ſieben Jahre lang der Auf
merkſamkeit der Behörden bis er durch den entſetzlichen drei
fachen Mord im Oderbruch zufällig feſtgeſtellt wurde

Jm Juni 1905 hatte er mit zwei Helfershelfern den
Müller Knappe ermordet Das Verbrechen fand erſt fünf
Jahre ſpäter eine teilweiſe Sühne im Oktober 1910 Aber
es war ein Sternickel Prozeß ohne Sternickel Der eine
Helfershelfer wurde zu Zuchthausſtrafe verurteilt Sternickel
blieb verſchollen obwohl die Mörderſuche auf den ganzen Erd
ball ausgedehnt wurde 1908 wurde er zwar in der Altmark
von einem Gendarmen feſtgehalten verſtgnd es aber dieſem
zu entkommen Seitdem verliefen alle Spuren im Sande
Sternickel hatte wie ſich jetzt herausſtellt wiederholt die Frech
heit ſich mit Gendarmen zu unterhalten Jn einer Streitig
keit mit einem Ziegeleibeſitzer erbat er ſich den Rat eines
Polizeibeamten Ja einmal erſchien er ſogar unter falſchem
Namen vor Gericht Der Verbrecher den die Leute in Ortwig
an ſeinem verkrümmten Finger erkannten der eine ganze
Reihe auffallender Eigentümlichkeiten aufweiſt die Schädel
bildung die ſchräge Zahnſtellung die Taubenliebhaberei das
Prahlen mit einer Braut aus beſſeren Ständen uſw dieſer
Menſch der 20 Jahre lang Verbrechen beging konnte ſieben
Jahre lang frei umhergehen und dann ein neues
furchtbares Verbrechen begehen Wie war es möglich War
die Polizei mit Blindheit geſchlagen

Die Erklärung liegt einmal in der Paß und Fremden
polizei auf dem Lande Es iſt zwar jedermann verpflichtet

ch den Polizeibeamten gegenüber auszuweiſen Die Gen
armen dürfen aber einen Ausweis nur verlangen wenn die

Perſon ſich gerade einer Geſetzesübertretung ſchuldig gemacht
hat wenn ſie als Zeuge für einen Vorfall augenblicklich un
bedingt erforderlich iſt oder in dem Verdacht ſteht ſteckbrief
lich verfolgt zu ſein oder wenn ſie endlich einer Geſetzesüber

tretung dringend verdächtig iſt Der Ausweis muß von den
Beamten an Ort und Stelle angenommen werden Eine Feſt
nahme zur Polizeiſtation iſt nur zuläſſig wenn der Ausweis
an Ort und Stelle verweigert wird oder begründeter Zweifel
an den Angaben beſteht Ob ein Ausweis genügt hat der
Beamte je nach Lage des Falles zu beurteilen Jedenfalls ſoll
er ſich bei unbedeutenden Uebertretungen mit dem dürftigſten
Ausweis begnügen und nicht leichtfertig eine Perſon zur
Wache ſiſtieren oder gar feſthalten Dieſe Vorſchriften die
in unſerem Geſetzesrecht und in unſerer politiſchen Auffaſſung
natürlich ihren berechtigten Grund haben erſchweren die
Mörderſuche außerordentlich Es müßte bei der Verfolgung
von Kapitalverbrechen den Polizeibeamten möglich ſein über
dieſe oft ſehr hinderlichen Schranken ſelbſtverſtändlich unter
vollſter Wahrung der perſönlicher Freiheit und Ehre der un
beſcholtenen Staatsbürger hinauszugehen

Die Mängel der Mörderſuche liegen aber auch in der
Organiſation der Polizei und in der Eigenart der Behandlung
gerade des Mordes Die Berliner Kriminalpolizei der die
auswärtige und internationale Verfolgung von Mördern und
Totſchlägern obliegt und die auch die Ermittlung Sternickels
zu beſorgen hatte enthält kein Dezernat für Kapitalverbrechen
Der Unterſuchungsbeamte in Kapitalſachen wird für jeden
Einzelfall ernannt Es gibt kein Spezialbureau für Mord und
Totſchlag Es iſt jedesmal ein anderer Kommiſſar der den
Fall bearbeitet Nur für den ſog ernſten Angriff iſt ein

auerdienſt eingerichtet Aber auch dieſe Beamten ſind keine
Mordſpezialiſten ſondern wechſeln immer ab Für jeden

onat werden zwei Kriminalkommiſſare und einige Unter
beamte zur Bearbeitung vorfallender Kapitalſachen beſtimmt

ein Mörder zu verfolgen und zu ermitteln ſo werden zwar
alle verfügbaren Kräfte zunächſt auf dieſen einen Punkt kon
zentriert aber Konzentration dauert nur eine gewiſſe
kurze Zeit Die Zahl der unteren Kriminalbeamten iſt im
Verhältnis zu den großen Anforderungen abſolut unzureichend
Zur Bearbeitung eines beſonderen Falles ſtehen Beamlke in
größerer Anzahl nicht zur Verfügung Wenn nun ein Mord
zunächſt die Tätigkeit faſt ſämtlicher Revierbeamte und Pa
trouillen ſpäter immer noch eine ſehr große Anzahl von
ihnen in Anſpruch nimmt ſo iſt das doch nur kurze Zeit mög
lich ſonſt ſteht ſchließlich der ganze übrige Apparat ſtill Wenn
die ungeheure Arbeit der erſten Tage einigermaßen geſichtet
iſt bleibt nur noch der oder die zwei bearbeitenden Kom
miſſare und einige wenige Beamte mit dem Morde beſchäftigt
Auch dieſe ſtellen dann wenn alle angeblich ſicheren Anhalts

t ſich als riß erweiſen wenn alle Aufklärungsverſuche
mmer wieder auf den toten Punkt führen ihre Tätigkeit ein

Der tägliche Dienſt die zu großen Stößen angeſchwollenen
anderen Akten fordern ihr Recht und der Mord ſchläft ein
Und je mehr Zeit vergeht um ſo mehr verwiſcht ſich die Mög
lichkeit des Wiedererkennens bei den Zeugen Eine erneuerte
Aufnahme von Recherchen erſcheint faſt ausſichtslos Und ſo
iſt es leider oft nur der Zufall der die langjährige Dunkelheit
einer Mordſache aufhellt Wenn hier die Reform des deutſchen
Polizeiweſens einſetzen wollte von der ſeit einiger Zeit ſo viel
die Rede iſt wäre der Vorwurf der Blindheit den man der
Polizei ſo häufig machen muß wohl bald hinfällig
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Wie wir in unſerer Sonntagsnummer mitteilten gelang
die Erkennung Sternickels mit Hilfe des Erkennungsdienſtes

Die verräteriſchen Fingerabdrücke
Unabhängig von dem Kriminalinſpektor Wehn kam auch

der nach Ortwig zur Anterſuchung des Falles entſandte

T
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Neue Schandtaten des Mörders
Kriminalkommiſſar Naſſe auf den gleichen Gedanken Jhm
fiel ebenfalls die große Aehnlichkeit der beiden Verbrecher
noch mehr aber die Aehnlichkeit zwiſchen dem angeblichen
Heinrich und dem flüchtigen Sternickel auf Am Freitag

ſchon ſagte er bei der Vernehmung zu dem Mörder daß er
Sternickel ſei Der Verhaftete der damals noch ſehr zuver
ſichtlich war weil er glaubte daß ſeine Komplizen nicht ge
faßt werden würden und er dieſen die Hauptſchuld zuſchieben
könne wies die Vermutung des Beamten lachend zurück Bei
Kommiſſar Naſſe verdichtete ſich aber immer mehr die GEewiß
heit den langgeſuchten Sternickel vor ſich zu haben Er ſetzte
ſich deshalb vorgeſtern vormittag mit Oberregierungsrat
Hoppe in Verbindung und ecbat ſich weitere Jnſtruktionen
Der Dirigent erwiderte daß auch Jnſpektor Wehn dieſelbe
Vermutung geäußert habe und daß ein Beamter des Er
kennungsdienſtes alsbald nach Mriezen kommen würde um
den Verbrecher zu meſſen und Vergleiche mit den im Prä
ſidium befindlichen Meßkarten Sternickels anzuſtellen
Schädelbildung ſondern auch die etwas ungewöhnliche Ohr
form die ſchräge Zahnſtellung mit der Sternickel kenn
zeichnenden Dreiecksbildung und endlich das krumme und ſteife
Fingeraglied an der linken Hand War damit ſchon zur abſo
luten Gewißheit geworden daß man den langgeſuchten Raub
mörder Sternickel vor ſich hatte ſo kam noch wekter als be
deutungsvoll hinzu daß Kriminalkommiſſar Naſſe bei ſeinen
Ermittelungen auf viele Gewohnheiten des anoeblichen Hein
rich gekommen war die alle auf Sternickel zutreffen So
ſtellte der Beamte feſt doß Sternickel ſeine Stellung bei
Kalies am 28 Oktober v J angetreten hatte Anfang No
vember kam er nach Wriezen und gab dort ein Jnſerat auf
daß er eine Dreizimmerwohnung mit Pferdeſtall ſuche Ende
November nachdem er die auf das Jnſerat eingegangenen
Nnoebote hatte fuhr er nach Wriezen und mietete eine ſolche
Wohnung Dem Wirt erzählte er dabei daß er einen alten
Onkel in Ortwig beerbt habe er wolle ſich jetzt ins Privat
leben zurückziehen da er feine Luſt mehr zur Landwirtſchaft
habe Sein ererbtes Gut beahſichtige er an ſeinen bisherigen
Ortwiger Jagdpächter zu verkanfen und dann ſeine Braut
die ihm ſchon zwei Kinder geſchenkt habe zu beiraten und
ſich in Wriezen zur Ruhe zu ſetzen Den Pferdeſtall brauche
er um ſeinem alten Gaul das Gnadenhrot zu ooben ebenſo
einen Taubenſchlag da er leidenſchaftlicher Tam nliebhaber
ſei Alle dieſe Züge fielen Kommiſſar Naſſe an da ſie ſich
auch bei Sternickel finden Dieſer liebte es eFenfolls ſtets
von ſeinen Liehbesverhältniſſen zu ſprechen auch von den dem
Rerhältnis entſproſſenen Kindern und nicht zuletzt von ſeiner
Taubenliebhbaberei die er wirklich beſitzt Während er früher
immer prablte daß er Mühlenbeſitzer geweſen ſei prahlte
er jetzt mit der

Erbſchaft von dem verſtorbenen Onkel
Allerdings verfolgte er neben der Prahlerei ſtets eine be
ſtimmte Abſicht nämlich die Vermieter in Sicherheit über
ſeine Perſon zu wiegen da er ja keine Ausmeispapiere hatte
Alle dieſe Feſtſtellungen im Verein mit der Uebereinſtimmung
der Photographien und der Meßkarten ergaben die Gewiß
heit daß der verhaftete Ortwiger Raubmörder zweifellos mit
Sternickel identiſch iſt Sowohl die für den letzten Tatort
zuſtändige Staatsanwaltſchaft und der Unierſuchungsrichter
als auch die Staatsanwaltſchaft in Hirſchberg dem Tatort
des Plagwitzer Verbrechens ſind von den neuen über
raſchenden Tatſachen ſefort in Kenntnis geſetzt worden

Das Vorleben des Mörders
Der jetzt verhaftete Verbrecher beſchäftigt wie der Berl

Lok Anz berichtet die Behörden ſeit reichlich 20 Jahren
Sternickel iſt am 11 Mai 1866 zu Nieder Mechanna Kreis
Rybnik geboren Er iſt gelernter Müller und war früher
ein tüchtiger und fleißiger Arbeiter geriet aber bald auf die
Bahn des Verhrechens Anfang der 90er Jahre kam er nach
Berlin wo er ſich durch Heiratsſchwindeleien und Schlafſtellen
diebſtähle ernährte Er betrieb beide Spvezialitäten mit großer
Frechheit Sein Tätigkeitsfeld erſtreckte ſich namentlich auf
den Wedding und den Geſundhrunnen 1903 wurde er ver
haftet und zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt Schon
mehrfach war er vorher beſtraft worden Jm Zuchthaus er
lernte er das Schneiderhandwerk allein eines Tages brach er
aus Mehrere kühn ausgeführte Ueberfälle machten ihn zum
Schrecken der Landſtraße und bald waren die Behörden wieder
hinter ihm her Während er in der Umgebung Berlins ge
ſucht wurde war er bis nach Plagwits bei Löwenberg in
Schleſien gewandert wo er bei dem Mühlenbeſitzer Knappe
einem alten Manne Arbeit erhielt Knappe war der Be
ſitzer der hiſtoriſchen Mühle in Plogwitz um die am 21 und
29 Auauſt 1813 harte Kämnyfe zwiſchen den Ruſſen und Fran
zoſen tobten An ſeinem Beſitztum hing er als alter Krieger
mit großer Liebe Sternickel war nur wenige Tage bei ihm
Als der verwegene Verbrecher alles erforſcht hatte gewann
er in den beiden Brüdern Vietzſch zwei Helfershelfer Jn
einer Herberge in Liegnitz hatten ſie Sternickel kennen ge
lernt Sie vereinbarten den Müller Knappe der in Plag
witz wohnte zu ermorden und zu berauben Sternickel und
Reinhold Pietzſch drangen in der Nacht zum 10 Januar 1905
in das Haus Knappes ein während Wilhelm VPietzſch Schmiere
ſtand Der Mühlenbeſitzer Knappe wachte auf ſtellte ſich den
beiden Einbrechern entgegen und gab auf Sternickel einen
Revolverſchuß ab Stoernickel ſchlug mit ſeinem Revolver den
Müller nieder und tötete ihn durch Hiebe auf den Kopf Den
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Leichnam ſchleppte er dann in ein anderes Zimmer und
zündete das Haus an Reinhold Pietzſch hatte inzwiſchen
verſchiedene Gegenſtände darunter zwei Blechkaſſetten mit
Geld geraubt Das Wohnhaus und die Mühle brannten voll
ſtändig nieder nur ein paar Knochenreſte wurden von Knappe
gefunden An barem Geld erbeuteten die Einbrecher gegen
500 Mk die Sternickel und Reinhold Pietzſch unter ſich teilten
Dieſes Verbrechen fand 5 Jahre ſpäter ſeine Sühne am
21 Oktober 1910 vor dem Schwurgericht in Hirſchberg Es
war ein Sternickel Prozeß ohne Sternickel der ſich dem Arm
der Gerechtigkeit zu entziehen wußte Reinhold Pietzſch wurde
zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt ſein Bruder freigeſprochen
Jnzwiſchen wurde in aller Welt nach dem Verbrecher geſucht
Jn dem Berliner Polizeipräſidium wurde eine Zentralſtelle
für ſeine Verfolgung eingerichtet Hundertmal waren ihm
die Verfolger auf den Ferſen Aber immer wieder entſchlüpfte
er dem Netz Dabei war er kein Verbrecher jener Art die
über große Geldmittel verfügen Nur wenige Pfennige im
Beutel immer auf der Wanderſchaft ſo ſpottete er der Gen
darmen und aller Leute die ſich die Prämie auf ſeinen Kopf
verdienen wollten Nur ein einziges Mal war es der Be
hörde gelungen ihre Hand auf ihn zu legen Es war im
Januar 1908 in dem Dorfe Warnſtedt in der Altmark Ein
Berliner Zigarrenreiſender ſah in einer Wirtſchaft einen
Müllergeſellen Miſch auf den die überall über Sternickel ver
breitete Abſchreibung paßte Darauf wurde der Gendarm
Hille benachrichtigt der den Miſch feſtnahm Dieſer blieb
durchaus kaltbhlütig Hille der ſich vorher mit dem zuſtändigen
Amtsgericht in Verbindung geſetzt hatte erlaubte ihm ſich
zu waſchen und ſeinen Sonntagsanzug anzulegen Miſch kam
auch bald aus ſeiner Kammer heraus ſchlug mit der rechten
Hand auf ſeine gefüllte Geldbörſe die er in der Linken hielt
und ſagte Geld haben wir nun Herr Wachtmeiſter jetzt
kann die Reiſe losgehen Plötzlich fiel ihm ein daß er ſick
noch ein Halstuch umbinden müſſe Zu dieſem Zweck nahm
er die Laterne wieder als ob er noch einmal hinaufgehen
wollte Er ließ aber die Laterne unten an der Treppe ſtehen
und verſchwand durch ein Fenſter Während man ſich noch
über ihn unterhielt ſah ihn jemand draußen und ſagte Da
läuft er ja Jetzt rannte man ihm nach er entkam jedoch
unter dem Schutze des Waldes Jetzt iſt der Vielgewandte
von ſeinem Schickſal ereilt worden

Berlin 13 J Die Fragen wo Sternickel die ganzenan
Jahre über geweilt hat ſind noch lange nicht ganz geklärt

aber mancherlei aus ſeinem Räuberleben haben die Er
mittelungen doch ſchon zutage gefördert Nach der Flucht
trieb er ſich in der Altmark und in Sachſen herum
Sternickel wechſelte jeden Augenblick ſeine Ausweispapiere
und ſeine Kleidung Einmal hieß es Sternickel ſei im
Krankenhauſe zu Potsdam geſtorben Der Tote war aber
nicht der geſuchte Verbrecher Sternickels Spuren gingen nach
und nach ganz verloren Einmal arbeitete er bei einem
Mühlenbeſitzer in der Nähe von Velten Hier wäre er bei
nahe ergriffen worden Der Beſitzer erinnerte ſich noch der
Ausſchreibungen der Kriminalvolizei und ſchöpfte Verdacht
Er wandte ſich auch an den Gemeindevorſteher Bis aber
dieſer ſich entſchloß zuzugreifen war Sternickel verſchwunden
Sternickel ſagt ſelbſt daß er die Ausſchreibungen der Berliner
Kriminalpolizei mehr als einmal geleſen habe Soweit bis
jetzt ſchon feſtſteht hat er ſich mindeſtens in einem Dutzend
von kleinen Ortſchaften

längere Zeit in der Gegend des Oderbruches
aufgehalten beſonders als Bauernknecht und ſtets unter
anderem Namen Mehr als einmal iſt er auch mit den Be
hörden in Zwiſt geraten Einmal bei einer großen Fahndung
nach Sternickel hielt er die Gefahr doch für ſo groß daß er
nach Rußland verſchwand Das ſei ihm ſagt er jetzt gar
nicht ſo ſchwer geworden Er habe einem ruſſiſchen Juden
geſchrieben daß er kommen und ihm für ſeine Hilfe 10 Mk
geben werde Der Mann habe ſich auch pünktlich an der
Grenze eingefunden ihn für ſeinen Sohn ausgegeben die
10 Mk mit einem Grenzwächter geteilt ihn jenſeits der
Grenze mit Ausweispapieren verſorgt und es ihm ſo ermög
licht ein ganzes Jahr in Rußland zu bleiben Dort gefiel
es ihm ganz gut Die Löhne waren zwar niedriger aber auch
die Lebensmittel billiger Rach einem Jahre aber ſehnte er
ſich wieder nach Deutſchland und kehrte zurück Auch in Oeſter
reich hielt er ſich auf aber nicht lange Zuweilen kam er
auch nach Berlin um hier für märkiſche Bauern Vieh zu ver
kaufen Jn einer Ortſchaft war er auch Mitglied eines Rad
fahrerklubs und eines Tauben und Kaninchenzüchtervereins

Die Entdeckung weiterer Schandtaten
Berlin 13 Januar

Das bereits gemeldete Geſtändnis daß er wirklich der ſeit
Jahren geſuchte Müllergeſelle Auguſt Sternickel ſei unter
zeichnete jetzt Sternickel mit ſeinem richtigen Namen Er gab
genaue Schilderungen der dreifachen Bluttat in Ortwig ſowie
des Mordes an dem Müller Knappe in Plagwitz bei Löweng
berg Weiter geſtand er eine ganze Anzahl bisher unauf
geklärter Mordtaten während der letzten 10 Jahre ein dar
unter einen Mord in Berlin einen weiteren in Oranienburg
den Mord an einem Gendarmen der ihn verhaften wollte
und eine Reihe weiterer Kapitalverbrechen Heute werden
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Sternickel und ſeine Komplizen nach Ortwig transportiert
um ſich am Tatorte ſelbſt gegenübergeſtellt zu werden

Der Voſſ Zig zufolge ſoll Sternickel heute auch ſeiner
Mutter gegenübergeſtellt werden die er noch nicht zu Geſicht
bekommen hat Die Beiſetzung der Opfer des Mörders iſt auf
heute nachmittag angeſetzt

azu wird aus Ortwig gemeldet Das kleine märtiſche Kirchen Ortwig war Sonntag das Ziel Hunderter
von Fremden Schon in den Vormittagsſtunden begann der
Zuſtrom von Neugierigen denn man rechnete ſtark mit der
röglichkeit daß Sternickel und ſeine drei Complicen an den
Tatort gebracht werden würden Die Annahme wurde noch

dadurch beſtärkt daß ſich am frühen Morgen in dem Dorf
eine ganze Reihe von Gendarmen eingefunden hatte

Die Vorbereitungen zur Beerdigungs
feier der drei Todesopfer wurden bereits getroffen ie
Kirche in Ortwig in der die Trauerfeier am Montag nach
mittag ſtattfindet hat ſchon Trauerſchmuck erhalten
Die drei Leichen werden im Altarraum aufgebahrt Die
Trauerrede wird der Ortsgeiſtliche Paſtor Blümel halten
Außerdem nehmen an dem Trauerakt noch vier andere Geiſt
liche aus der Umgegend teil Die Kapelle aus GroßNeuen
dorf ſtellt die Trauermuſik Alle Vereine aus Ortwig und
der näheren Umgegend werden ſich an dem Begräbnis be
teiligen Der Trauerzug wird ſich nach Beendigung der
Feier durch die lange Dorfſtraße nach dem am anderen Ende
des Dorfes gelegenen neuen Kirchhof bewegen wo die Bei
ſetzung erfolgt Das Dienſtmädchen Anna Philipp wird
ſeine letzte Ruheſtätte an der Seite ſeiner Herrſchaft des
Ehepaars Calies finden Das junge Mädchen war eine
Waiſe und in Ortwig auf Koſten der Gemeinde von einer
Ortwiger Familie erzogen worden Gleich nach der Ein
ſegnung kam es zu den Caliesſchen Eheleuten Die beiden
unglücklichen Kinder der Familie Calies befinden ſich augen
blicklich noch bei Verwandten und ſind durch nichts zu be
wegen auf das elterliche Gut zurückzukehren Sie haben
ihren Verwandten noch nachträglich erzählt daß Heinrich
wiederholt zu ihnen gekommen ſei und ihnen während ſie
im Schrank eingeſchloſſen waren Suppe und Eier gekocht
habe Sie ſeien aber der Ueberzeugung geweſen daß dieſe
Nah rungsmittel vergiftet waren und deshalb
hätten ſie ſich geweigert davon zu eſſen Heinrich habe
ihnen aber den Revolver vorgehalten und ihnen geſagt
Wenn ihr die Suppe nicht eſſen wollt dann erſchieße ich

euch Durch dieſe fürchterliche Drohung eingeſchüchtert hät
ten ſie die Suppe zwar zu ſich genommen aber ſie dann
wenn Heinrich fort war vor Ekel ſofort wieder ausge
brochen Zu erwähnen iſt noch daß die Mädchen dabei
bleiben daß nicht nur vier ſondern fünf Männer auf dem
Gutshof geweſen ſind Jn Ortwig glaubt man daher allge
mein daß der fehlende fünfte Mann der ſchon er
wähnte und noch immer nicht gefundene Arbeiter Johann
iſt der auf einem anderen Gutshof bei Ortwig in Stel
lung war

Der Transport Sternickels nach Frankfurt a O
Auch auf dieſer Fahrt verſuchten die Beamten den Ver

hafteten zu weiteren Geſtändniſſen zu bewegen Bald nach
dem am Sonnabend abend die erſte Pernehmung Sternickels
durch den Kriminalkommiſſar Naſſe im Wriezener Gefängnis
abgebrochen war wurde der Mörder ſtark gefeſſelt und von
ſechs Gendarmen bewacht zu denen ſich noch der Kommiſſar
Raſſe mit ſeinem Kriminalwachtmeiſter Bork geſellte nach
dem Bahnhof gebracht Von dort wurde er mit dem fälligen
Zuge nach Frankfurt a O übergeführt da das dortige Ge
fängnis feſtere Räume für einen ſo gefährlichen Verbrecher
aufweiſt Wie ein Lauffeuer hatte ſich in Wriezen das Ge
rücht von dem bevorſtehenden Transport Sternickels ver
breitet Der Bahnhof ſtand dicht gedrängt von Menſchen
die ſich in lauten Verwünſchungen ergingen als der Trans
port nahte Auch unterwegs auf allen Zwiſchenſtationen
hatten ſich zahlreiche Perſonen eingefunden die den Mörder
ſehen wollten Ueberall kam es zu lebhaften Szenen jedoch
hatten die Behörden Vorſorge getroffen ſo daß die mehr
mals beabſichtigte Lynchjuſtiz an dem vielfachen Raubmörder
nicht ausgeführt werden konnte Jn einem von der Eiſen
bahnverwaltung geſtellten Sonderwagen wurde Sternickel
nach Frankfurt gebracht Kommiſſar Naſſe verſuchte jetzt
den Mörder zu einem neuen Geſtändnis zu veranlaſſen Ster
nickel blieb aber zunächſt verſchloſſen Erſt als der Berliner
Kommiſſar den Ton änderte und ſeinem Gefangenen eine
Zigarre gab die dieſer mit den Worten Danke ſchön
nahm ging der Mörder mehr aus ſich heraus Kommiſſar
Naſſe ließ nicht locker und ſagte zu ihm Räumen Sie doch
auf mit Jhrer ganzen Vergangenheit Sternickel damit Sie
endlich ruhig ſein können Sternickel warf die Zigarre zu

oden und ſagte ſtöhnend Herr Kommiſſar ich will alles
geſtehen Es iſt ja egal ob ich heute oder morgen meinen
Kopf verliere Ja ich bin Sternickel und alles was Sie
geſagt haben iſt richtig Es iſt ja doch alles vorbei Dann
aber kam er auf die Ortwiger Bluttat zu ſprechen und be
teuerte daß ſein bereits abgelegtes Geſtändnis richtig war
Kowmiſſar Naſſe fragte ihn nun ob er ſein vor einigen
Stunden abgegebenes Geſtändnis daß er Sternickel ſei nicht
wiederholen wolle da ſein Widerruf angeſichts der Ueber
einſtimmung der Photographien und der Meßkarten doch
nicht ernſt zu nehmen ſei Der Verbrecher beteuerte auch
jetzt wieder daß er nicht Sternickel ſondern der Dienſtknecht
Schöne ſei Er verſiel dann wieder in dumpfes Brüten
Wenige Minuten ſpäter rollte der Zug in den Bahnhof
Frankfurt a O ein und unter dem Gejohl zahlreicher Men
ſchen vollzog ſich der Transport nach dem Gerichtsgefängnis

Nachdem man nun weiß welch ſchweren Verbrecher man
hinter Schloß und Riegel gebracht hat hält man das Wrie
zener Gefängnis etwaigen Ausbruchsverſuchen Sternickels
gegenüber nicht mehr für ſicher er wurde deshalb noch vor
geſtern abend mit dem um 9 Uhr 23 Minuten von Wriezen
abgehenden Zuge unter außerordentlichen Vorſichtsmaßregeln
nach dem Gerichtsgefängnis in Frankfurt a O übergeführt
Dort iſt die feſteſte Zell für ihn reſerviert worden außerdem

e

wird er Tag und Nacht gefeſſelt bleiben und weiter ſtändig
unter Aufſicht gehalten ſo daß jeder Fluchtverdacht unmög

lich ſcheint
Wo iſt das geraubte GSeldl

ankfurt a 13 Jan Jm weiteren Verlaufe desVerhee erklärte Sternickel das erbeutete Geld habe er auf

einen Nebenacker geſtreut weil er das Blutgeld nicht bei
ſich tragen wollte Weiter war in dem Verhör das fünf
Stunden bis 3 Uhr in Anſpruch nahm nichts mehr aus dem
völlig erſchöpften Sternickel herauszubringen Wie die Fort
ſetzung der Tat geplant war ob die Kinder auch noch abge
ſchlachtet werden oder verſchont bleiben ſollten darüber ſchwieg
z aus Heute wird das Verhör wieder fortgeſetzt Ster
nickel ſtammt aus Nieder Mſchanng im Kreiſe Rybnick wo
er am 11 Mai 1866 geboren wurde Seine Eltern ſind acht
bare Leute ſein Vater war Bäckermeiſter Die Eltern
ſiedelten mit ihren anderen Kindern nach dem Rheinland
über weil ihnen der mißratene Sohn Auguſt nichts als
Kummer bereitete und die Heimat verleidete Der Vater
ſtark kurz nach der Ueberſiedelung aus Gram über den ver
lorenen Sohn

Eine Vernehmung der drei Spießgeſellen des Raub
mörders die ſeit Sonnabend nachmittag ebenfalls im Frank
furter Gefängnis untergebracht ſind iſt ebenfalls Sonnabend
durch Amtsgerichtsrat Gurniel erfolgt Die Brüder Kerſten
und Schlieber blieben bei ihren in Berlin gemachten Aus
ſagen und beſtreiten nach wie vor jeden aktiven Anteil an
den Bluttaten

Das Ordensfeſt in Verlin
Das volkstümlichſte der Hoffeſte das Krönungs und

Ordensfeſt wurde am Sonntag im Königlichen Schloß zu
Berlin gefeiert Das Schloß ſelbſt die königlichen und ſtädti
ſchen Gebäude und viele Häuſer in der Umgebung des Schloſſes
waren beflaggt Um 9 Uhr begann die Anfahrt der neu zu
dekorierenden Herren und Damen der geladenen Generale
Miniſter Diplomaten Fürſtlichkeiten Die neu zu dekorieren
den Herren verſammelten ſich in der erſten Braunſchweigiſchen
Kammer und empfingen dann in der zweiten Braunſchweigiſchen
Kammer aus den Händen der Mitglieder der General Ordens
kommiſſion die Orden Inzwiſchen hatten ſich die Prinzen und
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes im Kurfürſtenzimmer
eingefunden die höchſten Hoſchargen und die Gefolge in der
boiſierten Galerie

Der Kaiſer der morgens den Reichskanzler beſucht hatte
und die Kaiſerin begrüßten die anweſenden Fürſtlichkeiten
nahmen die Meldung des Präſes der General Ordenskom
miſſion Geferals der Infanterie v Jacoby entgegen und be
gaben ſich dann nach 11 Uhr im feierlichen Zuge mit großem
Vortritt dem Pagen voranſchritten von den drei Marſchöllen
geleitet nach dem Ritterſagl Der Kaiſer der Generalsuniforn
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens und den Ketten
der anderen preußiſchen Orden trug führte die Kaiſerin die
eine dunkelviolette Robe mit gleichfarbigem Hut trug Prinz
Eitel Friedrich die Kronprinzeſſin Prinz Friedrich Leopold
die Prinzeſſin Eitel Friedrich Prinz Auguſt Wilhelm die
Prinzeſſin Friedrich Leonold Prinz Oskar die Prinzeſſin Vik
toria Margarete und Prinz Friedrich Sigismund die Prin
zeſſin Viktoria Luiſe Es ſchloſſen ſich an Prinz Friedrich
Karl und der Erbprinz von Hohenzollern Jm Ritterſaal
waren bereits die Ritter des Schwarzen Adlerordens und die
aktiven Staatsminiſter verſammelt Der Kaiſer und die
Kaiſerin traten vor den Thronbaldachin die Prinzen und
Prinzeſſinnen neben dieſen zu beiden Seiten die Hofſſtgaten
gegenüber Die neuen Ritter und Jnhaber des Roten Adler
ordens des Kronenordens und des Hausordens von Hohen
zollern hatten in alphabetiſcher Rejhenfolge Aufſtellung ge
nommen und defilierten nunmehr

Während dieſer Cpur ſtellte der Präſes der General
Ordens Kommiſſion die neuen Ritter namentlich vor Hier
nach ſchritt der Hof in feierlichem Zuge zur zweiten Parade
Vorkammer wo die Damen des Wilhelms Ordens des Luiſen
Ordens des Frauenverdienſtkreuzes des Verdienſtkreuzes und
der Roten Kreuzmedaille den Zug erwarteten auch hier
wurden die neu Dekorierten vorgeſtellt Unterdeſſen füllte ſich
der weite Rundbau der Schloßkapelle mit den zum Gottes
dienſt geladenen und befohlenen Herrſchaften beſonders den
im Laufe des letzten Jahres Ausgezeichneten Die neu
ernannten Ritter und Jnhaber ſtrömten herein und füllten den
Raum bis auf den letzten Seſſel Kurz nach 12 Uhr nahte der
Hof Der Domchor ſtimmte den 54 Pſalm an Hilf mir Gott
durch Deinen Namen die Majeſtäten nahmen mit den
Prinzen und Prinzeſſinnen dem Altar gegenüber Platz Der
Gottesdienſt begann mit dem Geſang der Gemeinde Großer
Gott wir loben Dich Nach der Liturgie predigte Hof und
Domprediger Vits über 2 Ep an Timotheus 3 Vers 14 Du
aber bleibe in dem das Du gelernet haſt und Dir vertrauet
iſt Das Jahr 1913 lehre uns als Gegenwartsaufgabe Ehr
furcht vor der Vergangenheit Achtung vor der Geſchichte
Freude im Ausbauen des von den Vätern Ererbten und Er
robten Feſthalten am alten Gott Nur ſo gebe es einen ge

unden Fortſchritt Das Niederländiſche Dankgebet von Ge
meinde und Chor geſungen vom Bläſerchor begleitet ſchloß
die kirchliche Feier Der Hof verweilte nach dem Gottesdienſt
kurze Zeit im Marine Saal während die letzte Hand an die
Tafeln im Weißen Saal der Weißen Saal Galerie der Bilder
Galerie und den anſtoßenden ſowie in den Räumen des
unteren Stockwerks gelegt wurde Gegen 1000 Perſonen
ſpeiſten an des Königs Tiſch

Die Haupttafel im Weißen Saal zierten die großen
goldenen und ſilbernen Aufſätze Jardinieren Armleuchter
und eine Fülle von friſchen Blumen die Hoffuriere Keller
meiſter Büchſenſpanner und Leibjäger walteten in rGala ihres Amtes die Pagen ſtellten ſich hinter die Seſel

Fürſtlichkeiten und das Heer der ſilberbetreßten Lakaien harrte
der P Alle Säle waren feſtlich beleuchtet doch fiel das
blaſſe Tageslicht h den unverhangenen Fenſtern herein

Gegen 18 Uhr betrat der Hof unter den Klängen des
Burkersdorfer Marſches von Wagner den Weißen Saal Der
Kaiſer nahm rechts neben der Kaiſerin Platz zu ſeiner Rechten
ſaß die Kronprinzeſſin die anderen Prinzen und Prinzeſſinnen
folgten nach beiden Seiten

An der Kaiſerlichen Haupttafel nahm wie immer auch eine
Deputation von Jnhabern des Allgemeinen Ehrenzeichens und
der e teil Das Muſikprogramm wurde von
der Kap des KaiſerFranzGardeGrenadier Regiments
Nr 2 ausgeführt

Jm Verlauf des Mahles erhob ſich der Kaiſer und trank
auf das Wohl der neuernannten und der früheren Ritter Die
Muſik ſpielte den Marſch

Nach der Tafel hielt der Kaiſer und die Kaiſerin Cercle
und erfreuten viele der Anwenſenden durch Anſprachen

Es haben erhalten
den Roten Adlerorden I Klaſſe mit Eichenlaub

Gallwitz General der Artillerie Jnſpekteur der Feld
artillerie,

Dr Lisco Wirklicher Geheimer Rat Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts ßvon Strantz General der Jnfanterie kommandierender
General des V Armeekorps

Den Stern zum Roten Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub
und der Königlichen Krone

von Frangois Generalleutnant Kommandeur der
13 Diviſion

Dr Kriege Wirklicher Geheimer Legationsrat Direktor
der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amts

von der Marwitz Generalleutnant beauftragt mit
Wahrnehmung der Geſchäfte des Generalinſpekteurs ver
Kavallerie

Den Stern zum Roten Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub

Bachmann Vizeadmiral Befehlshaber der Aufklärungs
ſchiffe

von Deimling29 Diviſion
Heinſius Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Senatspräſident beim Oberverwaltungsgericht
von Kroſigk Vizeadmiral von der Marineſtation der

Nordſee
Freiherr von Wangenheim zu Stotternheim

Königlicher Hofmeiſter und Sekretär des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler
Den Roten Adlerorden II Klaſſe mit Eichenlaub

Aſchenborn Direktor im Reichspoſtamt
Dickhuth Generalmajor Kommandeur der 6 Jnfanterie

brigade
von Einem Generalmajor Kommandeur der 29 Kaval

leriebrigade
v Eiſenhart Rothe Unterſtgatsſekretär des Staats

miniſteriums
Dr Kirchner Profeſſor Wirklicher Geheimer Ober

Weg gaksat Miniſterialdirektor im Miniſterium des
nnern

Kobelt Direktor im Reichspoſtamt
Koehler Unterſtagatsſekretär in Straßburg i E
Köhler Direktor im Reichspoſtamt aLaube Generalmafor Kommandeur der Eiſenbahnbrigade
Dr Seitz Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika
Stengel Konſul a Bergwerksbeſitzer in Staßfurt

Den Roten Adlerorden II Klaſſe
Dr Bertram Biſchof in Hildesheim
D Dr von Wilamowitz Moellendorff Wirk

licher Gehrimer Rat ordentlicher Profeſſor an der Uni
verſität Berlin

Den Roten Adlerorden III Klaſſe mit der Schleife
Dr van Calker ordentlicher Profeſſor an der Kaiſer

Wilhelms Univerſität in
Richter Reichsanwalt beim Reichsgericht

Den Roten Adklerorden IV Klaſſe
de Convenent Poſtdirektor in Blankenburg a H

Generalleutnant Kommandeur der

Demel Rechnungsrat Oberbergamtsſekretär in Clausthal
Dr Elſter ordentlicher Profeſſor an der Univerſität in

FarburGantz Zolkrat Oberzollinſpektor in Hildesheim
Dr Geiger Geheimer Regierungsrat außerordentlicher

Profeſſor an der Univerſität in Berlin
Glatzel Telegraphendirektor in Halberſtadt
Götz von Olenhuſen Kammerherr Fideikommiß

beſitzer in Hannover
Grube Regierungsrat Spezialkommiſſar in Erfurt
Dr Holtz Regierungs und Forſtrat Referent beim Gou

vernement von DeutſchOſtafrika
Kautz Forſtmeiſter in Sieber Kreis Zellerfeld
Klingler Profeſſor Violinvirtuoſe ordentlicher re

an der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Char
lottenburg

Koeſter Rechnungsrat re in GoslarDr Lehmann ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
in Göttingen

Marteau Profeſſor Violinvirtuoſe Lehrer an der Ala
demiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg

Mesſchaert Profeſſor ordentlicher Lehrer an der aka
demiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg

Mü ſl ler Richard Poſtdirektor in Leipzig
Niemann Amtsgerichtsrat in Goslar
Niemeyer Rechnungsrat Landrentmeiſter in Hildes

heim

Olde Großherzoglich ſächſiſcher Profeſſor Maler Direktor
der Kunſtakademie in Caſſel

Orlik Profeſſor ordentlicher Lehrer an der Unterrichts
anſtalt des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin

Oſann Profeſſor an der Bergakademie in Clausthal
Graf von Poſadowsky Wehner Amtsvorſteher

Majoratsbeſitzer in Groß Pluſchnitz Kr GroßStrehlitz
Dr Rievel etatsmäßiger Profeſſor an der Tierärztlichen

Hochſchule in Hannover
Ritter Regierungs und Baurat Mitglied der Eiſen

bahndirektion in Erfurt
Sch S ttwein Bezirksamtmann beim Gouvernement von

amoa
Telegraphendirektor in Magdeburg

Schmidt Albert Senator in Oſterode a H
Steppuhn Forſtmeiſter in Zellerfeld
von Stockhauſen Ernſt Landrat des Kreiſes Marien

burg in Hildesheim
Wittich Eiſenbahndirektor Porſtand des Eiſenbahnbetriebsamts in Gotha

Den Königlichen Kronenorden I Klaſſe
Bücking Generalleutnant a
von Capelle Vizeadmiral Direktor des Verwaltungs

departements des Reichsmarineamts
von Gündell Generxalleutnant Kommandeur der

20 Diviſion
von Jngenohl Vizeadmiral Chef des II Geſchwaders
Rollmann Vizeadmiral Direktor des Konſtruktions

departements des Reichsmarineamts
Wackerza rn Wirklicher Geheimer Rat Präſident des

Reichseiſenhahnamts J
Den Stern zum Königlichen Kronenorden II Klaſſe

Dr Brunner Wirklicher Geheimer Rat ordentlicherProfeſſor an der Univerſität in Berlin i
Dr Con ze Unterſtagtsſekretär im Reichskolonialami
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raßzow Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt
Gruner Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Dr Fräſident des Kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privat
verſicherung

or Lewald Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat vor
D Fagender Rat im Finanzminiſterium Präſident der

Generallotteriedirektion er Richaelis Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium
Schmidt Konteradmiral Chef der V Diviſion der Hoch

ſeeflotte
Dr Wagner Wirklicher Geheimer Rat ordentlicher Pro

feſſor an der Univerſität in Berlin
Den Königlichen Kronenorden II Klaſſe

von Behr Generalkommiſſionspräſident in Merſeburg
Hildebrand Profeſſor Maler in Berlin
on Stumm Geheimer Legationsrat mit dem Titel und

Rançe eines außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſters Dirigent der Politiſchen Abtei
lung des Auswärtigen Amts

Den Königlichen Kronenorden III Klaſſe
Caſſel Geheimer Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar in

Berlin
von Kleiſt Major im Generalſtabe der Armee Militär

attachs bei der Botſchaft in Rom
Dr Koetſchau Profeſſor Abteilungsdirektor bei den

Königlichen Muſeen in Berlin
Krebs Domkapitular Schulrat in Hildesheim
Reichardt Oberſtleutnant z Kommandeur des Land

wehrbezirks Erfurt
D Dr Seeberg Geheimer Konſiſtorialrat ordentlicher

Profeſſor an der Aniverſität in Berlin
pon Stutterheim Oberſtleutnant z Kommandeur

des Landwehrbezirks Hildesheim
Ury Oberrabbiner in Straßburg i E

Den Königlichen Kronenorden IV Klaſſe
Brucks Direktor des Stadttheaters in Metz
Hoppe Garniſonverwaltungsinſpektor und Amtosvorſtand

in Goslar
Den Adler der Jnhaber

Kreibohm Lehrer in Oſterode a H
Das Verdienſtkreuz in Gold

Arndt Oberbahnaſſiſtent in Halle a S
Bäntſch Oberbahnaſſiſtent in Bernburg
Behrendt Gerichtsvollzieher in Salzwedel
Borchers Rentner in Goslar
Düntzſch Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
JFenke Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Friedrich Oberbahnaſſiſtent in Fulda
Gellert Zollaſſiſtent in Eſchwege
Gerhard charakteriſierter Poſtſekretär in Jena
Giebel Kirchenvorſteher Redakteur in Oſterode a H
Heinemann Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a S
Henke Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Henze Eiſenbahnbetriebsſekretär in Jenag
Hof mann Paul Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magde

burg
9 oppe Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Jäger Eiſenbahnbetriebsſekretär in Nordhauſen
John Eiſenbahnhbetriebsſekretär in Magdeburg
Kolrermann Hegemeiſter in Syke
Krönert Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a s
Krüger früher Poſtaſſiſtent Kanzleiſekretär bei der Ober

poſtdirektion in Braunſchweig
Lincke Poſthalter in Mühlhauſen i Thür
Loren z Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Lüderwald Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Möbius Oberbahnaſſiſtent in Fulda
Otte Privatoberförſter in Düderode Kreis Oſterode a H
Parnicke Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a S
Reiter Hegemeiſter in Wietfeld Kreis Jlfeld
Renter Eiſenbahnbetriebſekretär in Magdeburg
Richter Hegemeiſter in Helldiek Kreis Syke
Roßbach Eiſenbahnbetriebsſekretär in Erfurt
Salzwedel charakteriſierter Poſtſekretär in Stadtilm

Schwarzburg Rudolſtadt
Schaeffer Eiſenbahnbetriebsſekretär in Erfurt
Schröder Hegemeiſter in Wanfried Kreis Eſchwege
Sulze Franz Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Seidenz ſi el Poſtſekretär in EiſenachStrache Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Todte Eiſenbahnbetriebsſekretär in Halle a S
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aa er charakteriſterter Telegraphenſekretär in Leipzig
t Oberpoſtaſſiſtent in Halle a S
r

S

Hegemeiſter in Grund Kreis Zellerfeld
eprecht Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
eſing Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg

öllner Gerichtsvollzieher in Staßfurt
Das Verdienſtkreuz in Silber

ckſt e in Eiſenhahnlokomotivführer in Magdeburg
e Eiſenbahnlokomotivführer in Braunſchweig
derici Rudolf Expedient in Schladen Kreis Goslar
ſel Eiſenbahnlokomotivführer in Leipzig

1 Geldzähler bei der Reichsbankhauptſtelle in Leipzig
e Kanzleiinſpektor Eiſenbahnkanzleiſekretär in

Magdeburg
obert Eiſenbahnzugführer in Magdeburg
ohlſtruck Stellmacher Obermeiſter in Oſterode a H
r W fert Geldzähler bei der Reichsbankhauptſtelle in

eipzig
apröth Eiſenbahnzugführer in Wage

sh c r Eiſenbahnlokomotivführer in Seeſen Braun
weig

Stoltze Eiſenbahnlokomotivführer in Magdeburg
Thiemann Eiſenbahnlokomotivführer in Seeſen Braun

ſchweig
Zieſe Eiſenbahnlokomotivführer in Halle a S

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Bäſter Bahnwärter in Schloßvippach SachſenWeimar

Eiſenach
Baſſe Regierungsbote in Hildesheim
Beckmann Gutsſchafmeiſter in Oldershauſen

Oſterode a H
Bormann Kreisbote in Mülhauſen
Brandes Eiſenbahnweichenſteller in Burgdorf a H
Förſter Gefangenenoberaufſeher in Mülhauſen
Kaufhold Oberpoſtſchaffner in Magdeburg
Vohle Eiſenbahnwerkführer in Nordhauſen
Werner Eiſenbahnweichenſteller erſter Klaſſe in Gotha

Der Kaiſer verlieh ferner nachſtehenden Offizieren uſw
Auszeichnungen

den Roten Adlerorden IV Klaſſe
Cruſe Hauptmann in der Schutztruppe für Södweſtafrika
Holkaender Hauptmann in der Schutztruppe für Süd

weſtafrika kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Gou
vernement für Südweſtafrika

Dr Marſhall Stabsarzt bei der Schutztruppe für
Deutſch Oſtafrika

Graf von Saurma Jeltſch Hauptmann in der Schutz
truppe für Südweſtafrika

Dr Trommsdorff Stabsarzt bei der Schutztruppe für
Südweſtafrika

Den Königlichen Kronenorden IV Klaſſe

S

5

2

r

Kreis

von Sommerfeld u Falkenhayn Oberleutnant
in der Schutztruppe für Kamerun

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Balzer Anterzahlmeiſter in der Schutztruppe f Kamerun
Eichenhofer Waffenmeiſter bei der Schutztruppe für

Kamerun
Ernſt Feldwebel in der Schutztruppe ſür Deutſch Oſtafrika
Küſter Feldwebel in der Schutztruppe für Deutſch

OſtafrikaLahl Anterzahlmeiſter in der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika

Lange Unterzahlmeiſter beim Kommandso der Schutz
truppen im Reichskolonialamt
Neumann Unterzahlmeiſter in

Südweſtafrika
Petersdorff Unterzahlmeiſter in der Schutztruppe für

Deutſch Oſtafrika
Schnering Vizefeldwebel beim Kommando der Schutz

truppen im Reichskolonialamt
Voigt Anterzahlmeiſter in der Schutztruppe für Deutſch

Oſtafrika
Zeiſe Unterzahlmeiſter in der Schutztruppe für Südweſt

afrika

Das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze
u Vizefeldwebel in der Schutztruppe für Südweſt

afrika
Hü r r Vizefeldwebel in der Schutztruppe für Südweſt

afrika
Joger

afrika

der Schutztruppe für

Ku f r ehemaliger Feldwebel bisher in der Schutzrrüppe
für Südweſtafrika

Marſchhauſen ehemaliger Feldwebel bisher in der
Schutztruppe für Südweſtafrika

Muhlack Sanitätsfeldwebel in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika

an fat Wachtmeiſter in der Schutztruppe für Südweſt
afrika

Sievert Vizefeldwebel in der Schutztruppe für Südweſt
afrika

7

Die Zahl der Auszeichnungen war in dieſem Jahre beſonders
groß 7937 Perſonen wurden dekoriert Sieht man von Ehren
zeichen dem Verdienſtkreug und dem Kronenorden 4 Klaſſe ab
die alle Jahre in großer ſtets wachſender Anzahl verliehen wurden
ſo erſcheint in dieſem Jahre der Zuwachs an Roten Adkerorden
vierter Klaſſe beſonders groß dieſe Auszeichnung wurde geſtern
1098 Perſonen verliehen

Jn unſerer Stadt erhielten
das Verdienſtkreuz in Gold

die Herren Oberbahnaſſiſtent Arndt Eiſenbahnbetriebsſekretan
Heinemann Krönert und Parnicke

Franzöſiſche Miniſterkrijſe
Rücktritt des ganzen Kabinetts

Zu dem Rücktritt Millerands behauptet das Ecqho re
Paris Poincars habe in der geſtrigen Sitzung des Miniſter
rats erklärt daß falls Millerand gehe das geſamte Kabinett
zurücktreten müſſe Der Präſident der Republik habe ſich
einer ſolchen Löſung widerſetzt und bemerkt daß eine Mini
ſterkriſe im gegenwärtigen Augenblick wenige Tage vor der
Wahl ſeines Nachfolgers halber Wahnſinn wäre Dieſe An
ſicht habe dann die Oberhand behalten Die Blätter melden
ferner daß Poincars geſtern die Anſicht ausgeſprochen habe
auf ſeine Kandidatur für die Präſidentſchaft zu verzichten
Er habe dieſe Abſicht jedoch wieder aufgegeben als ſeine
Freunde nachdrücklich betonten daß er nicht das Recht habe
das ihnen gegebene Verſprechen zurückzuziehen

Die Radikalen werden die von ihnen beabſichtigte Jnter
pellation über die Wiedereinſtellung Du Paty de Clams vor
ausſichtlich fallen laſſen da eine derartige Debatte nunmehr
infolge der Demiſſion Millerands gegenſtandslos wäre und
das Wiedereinſetzungsdekret nicht mehr rückgängig gemacht
werden könnte

Die Ernennung Lebruns zum Kriegsminiſter
findet in Paris ziemlich allgemeine Zuſtimmung Man rühmt
ſeinen methodiſchen Geiſt und die ungewöhnliche Arbeitskraft
Mehrfach wird der Hoffnung Ausdruck gegeben daß er die
fruchtbare Tätigkeit Millerands fortſetzen werde Die
Blätter erörtern auch heute eifrig die politiſche Seite der
durch das Vorgehen Millerands hervorgerufenen Kriſe
Die radikale Lanterne hofft daß das Miniſterium nunmehr
homogen ſei Durch die einmütige Mißbilligung der von
Millerand getroffenen Verfügung hätten die Miniſter dar
getan daß ſie von der Pflicht des Einvernehmens und der
vollſtändigen Solidarität durchdrungen ſeien Die Petite
République die Millerand eifrig verteidigt hat meint

Nach wie vor werde Poincars mit unverſöhnlichen Gegnern
zu kämpfen haben die zu den unlauterſten Manövern ent
ſchloſſen ſeien um ſeine Stellung zu erſchüttern Aber dieſe
Angriffe würden den Miniſterpräſidenten nur noch größer
erſcheinen laſſen und die Zahl der Republikaner die am
17 Januar ihre Stimme für ihn abgeben würden werde täg
lich wachſen

nnnn nnereerreore erRedaltions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthz z
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 SeitenVizefeldwebel in der Schutztruppe für Südweſt

dann kaufen Sie sämtliche Bedarfsartikel am vortfeilhaftesten dei

H Sehnoe Nachfolger Gr Steinstr 84
Dort finden Sie in sehr grosser Auswahl und Ia Quatitäten
8sKi tür Damen Herren Kinder Deutsche Schweizer und
Norweger Fabrikats SKi Stö Ke und Bin ungen sKi
Ski Anzüge tür Damen und Herren Ski und Rodel
Fititren Sacken osen Swenter und Rodel Garni
turen Windjaoken Sohneebrillen sSki und Rodel Sstietfel
Gamaschen sKki Socken MHancdsehuhe Showls usw

einſchließlich Unterhaltungsblatt

verm V
herrſchaftliche 1 EtSteinweg 1 e So

elektr L uſw 1 April 13 f 850 Mk
z verm R erfr Usrengeſchäft
O Fgrtaweg 55D iſt ein ſchöner heller Laden m
8 2 Schauf Oas u elektr Licht
D

Morwegoer
auch für größeres Kontor ge
D eignet per ſofort oder ſpäter

5 zu vermieten Näheres
J Steinweg 56 im LadenAJd

J Ränädeistr 27 I
J herrſchaftl Wobng 7 heizb
D Räumeu Zub Gas u elkt Licht
D Vorgarten 1 4 zu vm Näh II

Schöne T Wohng 4 z AyGeldverkehr o Nee Ihfalgeritr r d

Schnelldienſt

mit P Wnenhs Anſfspanner Traghänder usw

poſtdampfern vvon

venedig Senug v J eMarſeille oder i Seu verkgglen JnNegpel l Grundstücke lDirekteStlenbahnVer wbinclungen naeh und von ol n ausr 53 h nter n Berg mitund dem Regypten leineren Wohnungen Bad 2cSypress 4 C bei mäßiger Anzahlung zuverkaufen 69 Vexzinſungm W eden e 2 Vogler Halle t ment 2Vorddeutſher Roclelschlitten Schlittschuhe ausgrundstück
Eloyd Bremen Kin derschlitt Schaufenſter in dem ein flo tgSN HerrenGard Maß Geſch betrieb
und ſeine vertretungen Besto Fabrikate Averkannt billige Preise d V iſein Halle g g nd See vorzügl vaſſend beſtee Burgh ardt Becher e e eHantgeſchaſt Bei ſgerstr 10 Mitgl d Rab Sp V verk Verm verb Offerten an

Von giadt hanturg v e e deHerrſchaftliche Wohnung er
öSchill 45 henzillerſtraße 45 hochparterre arg loh Bernhardt

per 1 April evtl früher für 700 Mk zu vermieten Kelluerſtr 4 Haaſenſtein Vogler Halle g S

12 16000 Mk F rer J
a Weh z 59 Zinſenauf mein Geſchäftshaus in erſterSe r es Ghemie Sehuſs für Damen
innerhalb 65 d Taxe Agenten Aussentsreeber Vrauenberut
verbeten Offerten unter V 405 Prospekte u Näheres d fachschule
an Hansenstein e Vogler Dr s Gärtner Halle a S Mudlweg v

Halle a S r rzieherin583 000 Mk g Peprite St b erſten
z J St auf gutverz Hausgrundſt ſim Nord Halles v pünktl Zins Pnterricht und r ege gnige
zahler Beamten gew 1 1914 Richard Wagnerſtr 26 II

469 an

Plissee Brennerei
moderner Röcke ſchnell und billig

eruſtraße S

fferten unter
Rudolf Moſſe Halle

10 12000 Mark
münde ſicher auszuleihen Off u 4 Sohulzeo

ſt

K 471 a Haasenstein Vogler hier 2
m 4500 ei

auf erſte hieſtige Haushyvpothekchaiſe zu verkanl April geiucht Off u I 472 an nernlieues Halle a S
Tel 1260

h
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Eis en Biere
Verrmaltam

Hlervorragend hluthildendes
Nähr und Kräftiqungsmiftel

mit festsfehendem
organischen Eisengehalt

EIIE
Letzte 2 Tage

Sensationell
Das Bostüm in 10 Minuten
nergestellt vor den Augen des Paublikums und welftere

s Varieté Attraktlonen

Vom
Bodensee

ohimbimn
W

v

Hervorragend del vorxoltiger
Kervensohwäohe

halle Löwen Apoth am Markt
Lolpelq Engel Apothokoe

WWollene geſtrickte

Golf Jacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bot
H Scohnee Nnehs

Go Steinſtr 84

Klettenvuree Haar

von Carl Jahn in Gotha
feinſtos boſtes Toilettenbl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mi Sioegel und Firma
des Verfertigers verſohen a 75 u
50 Pfg bei
Albin Hentze Schmeerſtr 24
Inhaſations Apparate
far Kalt und Warminnalation nur
bewähbrte äratlioherseits berors
Systome Asthma Appeoernte

Nasendusohen,
j SF Hellwig B 10

Fernrut 3630 Gegr 1831

S
a

W M
n

echte

s

J Heoe
die

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle I am Leipziger Turm

önigſtr 1
U Alte Promenade Roit

bahn
I Moritzzwinger
IV Roter Turm 1 Tr hoch
P Vor dem Steinthor

Walhalla
Alle ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends S Uhr

Es wird verabreicht

non

III

Kaffee

e zu 5 Pfgn bv

knongde Blas
Braunbiubierin Halle 1 u V auch Suppoen zu

10 und 5 Pfg ſowie in den Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 6 Uhr an Kartoffeln und
mar Horinge a Port zu 13 Pfg

Marken zu 5 Pfg welche ſichbefonders zu Geſchenken u Unter
ungen eignen u in den fünf

allon verwendet worden können
z in denſelben ſowie bei Herrn

aufmann L Barth Leipzigorbrgges und da dere ö
us Nitterſtraße hiſt auch die 8 an

Anfang s Uhr

Gastspiel Werner Alberti
Grosse dramatisohe Duoszene Hugenotten IV Akt

Alte
Letzrte 2 Tago

C
m

Kaiser Wilhelmshalle
Neue Promenade S

Donnerstag den 16 Januar

Verblüffend

Trauerſpie in 5 Aufzügen

CJeden Aonätea Trauerſpiel in 5 Aufzügen

Jn meinem Verlage erſchienen
F I Hornnd

Henning Strobart Stadthanptmann von Halle
Geb 2 broſch M 50

F M MHoranCeſare Monti Feldhauptmann von Savong
Geb 2 broſch M 1,50 MZu haben in allen BuchhandlungenSchlachtefeſt

odelhedreſde v Dr Ferd Münter Verlag Gr Strinſtr 68

Ehſite Maskenball a TZTerbrochene Spiegel
nebſt den großen Januar Attraktionen

Ab Dounerstag den 16 Januar Gaſtſpiel der

Comtesse de Villencuve
Baronin von Bentheim

Eine Dame der vornehmsten Aristokratie
T als neuer Varietéestern

m

beginnt Dienstag den

Unser

Inventur Ausverkauf
14 Januar früh bhr

Zweck des Ausverkaufs

Ausverkauf eine

V

Halle a S

Vollsfändiqe Räumung grosser Lagerbesfände ist der
Um das zu erreichen haben

wir Preisherabsefzungen oft ohne ſede Rücksicht auf
den Einkaufspreis vorgenommen und biefen mit diesem

äusserst qünsfige Kaufgelegenheit

Besonders Luxuswaren in höherer Preislage haben
enorme Ermässiqung erfahren und für verhälfnismässig
wenig Geld kann man diese quien gediegenen Waren

erwerben

Wer für Hochzeiten Geburfsfage Konfirmotionen oder
sonsfiqe Gelegenheiten ein Geschenk braucht wer einen
wirklich billigen Einkauf machen will der beachte unser
inserot morgen und besuche von Dienstag an unseren

Inventur Ausverkauf

itter
Leipzigerstrasse 90

G m b H

Halle a S

Apolſo Theater
De Nur noch 3 Tage

Doh Versteeg
I Konzertmeister am Stadttheater Sohulstrasse 2 II

Diplom uslklehrer
erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre

Bee

Dienstag 14 Januar nachmittags 7 Ubr
Vorkührung des

Duea
Melsterspiel Reproduktlons Piano

C Rich Rätter
Leipzigerstrasse 73

Sedeneenoſals faſt 9

See Kaſſenverwaltung
Gsbahn iſt eröffnet

velde deanen bere in Hale Saale Pr R 1

Am 16 d Mts abds 8 Uhr findet im Neumarktſchützenhauſe ein
e des hieſigen prakt Arztes Herrn Dr med Klindt ſtatt über
das Thema

Die hänfigſten Krankheiten in derJ Familie und deren erſte Behandlung
Eintrittspreis 10 Pfg Garderobezwang 10 Pfg

Eintrittskarten in den Verkaufsſtellen des Beamtenkonſum
vereins und an der Abendkaſſe zu haben

z Der Vorstand

Was ist Meſiognac
Ant wort Ein ausgezeichnetes mit Hilfe von Stoffen
die bei der Weinbereitung oder aus Wein selbst gewonnen
sind hergestelltes dem Kognak in Geschmack u Zisamimen
setzung ähnliches Geträn das jedermann sich leicht und

billig selbst herstellt aus
Dr Melligghoffs Mellognac Essenz ar re
Man mache einen Versuchl NMiuslingen ausgeschlossen
Hrhaltlich wie alle anderen Dr Mellinhoffs Essonzen zur
Bereitung von Likören Branntwelnen Bowlen Limonaden
und Punsch Sirupen in Flaschen à 7b Pr Verlangen Sie
zunächst gratis den Prospekt Getranke Destillier
Kunet im Haushalt weleher o 100 Rezepte enthältbei unseren Verkaursstellen oder auch direkt

Dr Mellinghoff Co Bückeburg
In Halle zu haben in Drogerien und ahnnchen Geschättep

wo unsere Sohbuder und Plakate auhängen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat II Riohnards

Dienstag den 14 Jaunuar
126 Vorſtellung im Abonnement2 Viertel

Garmen
Oper in 4 Artten Text nach Proſper
Mérimés gleichnamiger Novelle
von H Mailhac und L Hale vy

uſik von Georg Bizet
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Perſonen
Carmen Eline BiargaDon Joſé Ser

geant Alfr Färbach
Escamillo Stier

fechter Otto RudolphZunigag Leutnant K Kruthoffer
Moralés Ser
geant C Hammeos

Micasla ein Bauern
mädchen rmg Kühn

Remendado ritz GruſelltDancairo Theo Raven
Schmuggler

Frasquita Alice v BoerMercédes Käte Kleinlein
Soldaten Straßenjungen

Zigarettenarbeiterinnen Zigeuner
Bitzeunerinn er Schmuggker

o

Ort der Handlung Spanien in
und bei Sevilla 1820

Jm 4 Akt
Seguidilia Manchegos

arrangiert v der Ballettmeiſterin
Adels Stahlberg Wiefſt ausgef
vom geſamten Corps de ballet u

den Elevinnen
Nach dem 1 und 2 Akte längero

h
Anf 3i Uhr Ende 10 Uhr

Mittwoch den 15 Januar
nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Wie Klein Else das
Christkind suchen ging
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 8 Bildern von Th

Lehmann Haupt
Muſik von Julius Laubner

Abends 7 Uhr
127 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Abſchieda Gaſtſpiel des Charakter

Komikers C W Büller
Charleys Tantoe

Schwank in 3 Akten von Brandon
Thomas

u Wöinhaus Broskowski
reichhaltige Auswan

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen

Behagliche Klubzimmer
tür Familien und kleine Gesell
schaften köpnen aut Wunseh

je derzeit reserviert werden

Motel zur TaulpoEmpfehle meinen mocſernen z
gross Saal mit reichl Neben
räumen zur Abhaltung von
Hoohgeiten u ar deren Privat 22
und Vereins ſestlichkeiten bis

150 Personen
johannes Schmidt Vraiteur

Breunholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl Feldſtr 13Kuegrs auch von der Deſſauer
r Fe vie 7 bat 50or olz fein gehackti Riuntr 8

t r IINur gutes Kiefernholz
Haben Sie ſchön 16 A B Wolle

Pfund 3,90 45 probiort boit Sohnee Naodf ör Steinau

c r
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